
Sturmreiter

Hineingeworfen

un diese Welt

wie ein Hund ohne Knochen

wie eine Blume ohne Licht

wie ein Kind ohne Eltern

finden wir uns nicht.

Der Sturm des Lebens

trägt uns fort

wirbelt uns

an manch' dunk'len Ort.

Immer auf der Suche

nach Heimat

nach Liebe

nach Sinn

immer in Bewegung

wohin?

Am Ende

hat sich der Sturm gelegt

wir werden ruhiger sein

und - wie immer - allein.
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